| 


für den 5 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


— — oo 

Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


u / 


Ur. 20. 


* 


Sonnabend den 30. März 


Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk 

einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag · 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


+ 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Hen und Stroh! 
Landwirte helit dem Heere!“ 5 


Verordnung 5 
über den Handel mit Verbrauchszucker. 


Mit dem 1. April d. Js. treten für den Bereich der 
Provinz neue Zuckerbezugsbelege inkraft, für die nachſtehende 
Beſtimmungen gelten: 


1, 

Die neuen Provinzialzuckerkarten find auf dem Stammab⸗ 
ſchnitt mit dem Stempel der Gemeinde, die ſie an die Verbrau⸗ 
cher ausgibt, und mit dem Namen des Inhabers zu verſehen. 
In beſonderen Fällen kann die Provinzialzuckerſtelle von der 
Pflicht zur Abſtempelung durch die Gemeinde befreien. 

5 2 


Die Abſchnitte der Zuckerkarte berechtigen zum Einkauf von 
Zucker nur in dem Monat, für den ſie lauten, und nur bei 
gleichzeitiger Vorzeigung des Stammabſchnittes. Kein Händler 
darf an Verbraucher Zucker verkaufen, wenn ihm nicht der mit 
dem Namen des Inhabers verſehene Stammabſchnitt der Zucker⸗ 
karte vorgelegt wird. 

3. 

In die Sammelbogen find je 194 Zuckerkartenabſchnitte 
einzukleben. Ein Sammelbogen darf jedoch nur Abſchnitte ent⸗ 
weder der bis zum 31. März d. 38. geltenden Zuckerkarte oder 
der neuen Zuckerkarte enthalten. 

' 4. 

Auf die Zuckerbezugsbelege, die von- der Provinzialzuckerſtelle 
für die Zeit von Oktober 1917 bis Mürz 1918 ausgegeben ſind, 
darf nach dem 31. März d. Is. Zucker an Verbraucher nicht 
mehr verabfolgt werden. Für den Kleinhandel verlieren dieſe Belege 
mit dem 31. März d. Js. ihre Giltigkeit. Sie müſſen im Laufe 
des Monats April ſämtlich an die Provinzialzuckerſtelle zurück⸗ 
gelangen. Nach dem 30. April d. Is. eingehende gewähren 
keinen Anſpruch auf neue Bezugsſcheine. 

5. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden 
gemäß § 17 der Bundesratsverordnung vom 25. September 1915 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 607) mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder 
mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Mark beſtraft. 

Danzig den 24. März 1918. 

provinzialzuckerſtelle für Weſtpreußen; 


gez.: von Jagow. 


Thorn den 28. März 1918. 
Der Landrat. 


Gebührenordnung 
für die Dienftleiftungen der Hebammen. 

Die nachſtehende Gebührenordnung tritt anſtelle der am 20. 
September 1908 erlaſſenen Gebührenordnung (Kreisblatt für 1908 
Nr. 83, Seite 269). Die Herren Bürgermeiſter, Guts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſteher des Kreiſes erſuche ich, die Gebührenordnung zur 
Kenntnis der in ihren Bezirken wohnhaften Hebammen und der Orts- 
eingeſeſſenen zu bringen. g 

Gebührenordnung 
für die Dienſtleiſtungen der Hebammen des Regierungsbezirks 
Marienwerder. 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes, betreffend die Gebühren der 
Hebammen vom 10, Mai 1908 (G.⸗S. ©. 103) ſetze ich für den 
Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder folgende Gebührenord⸗ 
nung feſt: 

81. 

Den Hebammen (5 30, Abſatz 3 der Reichs⸗Gewerbeordnung) 
ſtehen für ihre berufsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach Maßgabe 
der nachſtehenden . 


Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nach⸗ 
weisbar Unbemittelte oder Armenverbände die zur Zahlung Ver⸗ 
pflichteten ſind. Sie finden ferner Anwendung, wenn die Zahlung 
aus Staatsfonds aus den Mitteln einer milden Stiftung, eines Or⸗ 
ganes der geſetzlichen Zwangskrankenverſicherung (Gemeindekranken⸗ 
verſicherung, Orts-, Betrieb”, Baus, Innungs⸗, Knappſchafts⸗, ein⸗ 
geſchriebene Hilfskaſſe) zu leiſten ift, ſoweit nicht beſondere Schwierig⸗ 
keiten der Leiſtung oder das Maß des Zeitaufwandes einen höheren 
Satz rechtſertigen. 


8 3. 

Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der feſtgeſetzten 
Grenzen nach den beionderen Umſtäuden des einzelnen Falles, ins⸗ 
beſondere nach der Schwierigkeit und Zeitdauer der Leiſtung und 
nach der Vermögenslage des Zehlengspflchtigen zu bemeſſen. 


Die in deu folgenden Nummern bezeichneten Leiſtungen unter⸗ 
liegen nachſtehenden Gebührenſätzen: 

1. Für den Beiſtaud bei einer regelmäßigen Geburt auf die Dauer 
bis zu 12 Stunden 10 bis 15 Mk., für jede angefangene 
folgende Stunde 1 bis 2 Mk. 

2. Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt, einer regelwi⸗ 
drigen Geburt, einer mit Blutungen oder deren Folgen oder 
mit Eeelampsie, mit Löſung der Nachgeburt oder mühſamer 
Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt erhöht ſich der 
Anfangſatz zu 1 auf 10 bis 25 Mk. N 
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3. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, er⸗ 
höht ſich die Gebühr bei Nr. 1 und 2 um 2 bis 3 Mk. 

4. Für den Beiſtand bei einer Fehl- oder unzeitigen Geburt oder 
bei einer Abnahme einer Mole für die Dauer bis zu 6 Stun⸗ 
den 6 bis 12 Mk. Für jede angefangene folgende Stunde 1 
bis 2 Mk. 

5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchließlich der da» 
bei erfolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen, wie Aus⸗ 
ſpülungen, Klyſtierſetzen, Kathetriſieren; Baden und Wickeln 
des Kindes, für jede angefangene Stunde bei Tage 1,50 Mk. 
bis 3 Mk., bei Nacht das Doppelte. 

6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchließlich der dabei erfolgenden 
Unterſuchungen und Verrichtungen für jede angefangene Stun⸗ 
de 1,50 bis 3 Mk., bei Nacht das Doppelte. 

7. Für eine Tageswache außerhalb der Zeit der Geburt (Beſuch 
eingeſchloſſen) 5 bis 9 Mk., für eine ſolche Nachtwache 6 bis 
10 Mk., für eine ſolche Tag: und Nachtwache 8 bis 12 Mk. 

8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme bei 
Tage 1 bis 2 Mk., bei Nacht das Doppelte. 

9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme ein⸗ 
ſchließlich der Raterteilung bei Tage 2 bis 4 Mk., bei Nacht 
das Doppelte. 

10. Für ein ſchriftliches Zeugnis außer der Gebühr für die Un⸗ 
terſuchung oder den Beſuch 1 Mk. 

Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in den 
Monaten April bis September die Zeit von 10 Uhr abends 
bis 7 Uhr morgens, in den anderen Monaten die Zeit von 
9 Uhr abends bis 8 ge a 


Bei Verrichtungen in Häuſern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, ſind der Hebamme, falls 
ihr nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den Hin⸗ als 
auch für den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich 
benutztes Fuhrwerk oder 0,30 Mk. Wegegelder für jedes zurückge⸗ 
legte Kilometer Landweg bezw. die Fahrkoſten der 3. Wagenklaſſe 
bei Benutzung der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn 
bei deren Benutzung zu erſtatten. 

Im übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die 
bei ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Desinfektionsmittel und Verband⸗ 
ſtoffe, ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wurden, zu erſetzen. 


Dieſe Gebührenordnung tritt unter Aufhebung der Gebührenord⸗ 
nung vom 20. September 1908 (Reg. Amtsbl. für 1908, Seite 
266 u. 267) mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

Marienwerder den 27. Februar 1918. 

Der Regierungs⸗präſident. 


Thorn den 25. März 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft die Derabfolgung von Srot⸗ 


an Selbſtuerſorger. 
Aus hier vorliegenden Anträgen auf Ueberweiſung von Brot⸗ 
und Mehlmarken für bisherige Selbſtverſorger iſt BERREOD ME: DESSEIEN. DET 77 en erſehen, daß 


Räude. 

Unter den Pferden der Gutsverwaltung 
in Katharinenflur iſt die Räude 
ausgebrochen. 

Thorn den 25. März 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Anmeldung von Rentenrüdjtän 
den bei Zwangsverſteigerungen. 
Die Ortsbehörden und Steuerhebeſtellen 

werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie 

bei allen zu ihrer Kenntnis gelangenden 

Zwangsverſteigerungsfällen zu prüfen haben, 

ob die fraglichen Grundſtücke reutenpflichtig 

ſind. Gegebenenfalls find die laufenden Ren⸗ 
ten und etwaige Rückſtände rechtzeitig bei dem 

8 a nen. 

orn den 23. März 1918. 
önislig Brekle. Kriegsbeſchädigter 


Som me r. Kreisblattes. 


und Mehlmarken 


nicht amtliches. EMEM icht amtliches. 


6alz 


großhandlung. 


ſucht von ſofort gut eingeführten 


DELITEIEL 


für Thorn und größere Umgebung bei hoher 
Vergütung. Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 
bevorzugt. 
| unter 6. 932 an die ne des 


die Ortsbehörden ohne weitere Prüfung der Zuläſſigkeit derartiger 
Anträge die Zuweiſung von Brot- und Mehlmarken auf die bloße 
Erklärung der betreffenden Selbſtverſorger hin, daß ihre Brotgetreide⸗ 
vorräte verbraucht worden ſind, nachſuchen. 

Eine derartige Behandlung ſolcher Fälle iſt unzuläſſig und ver⸗ 
anlaßt die in Frage kommenden Selbſtverſorger nur zur Umgehung 
der ergangenen Vorſchriften. 

Unter Hinweis auf die 88 16 bis 21 der Anordnung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes vom 8. Oktober v. Is. (Kreisblatt Nr. 81 vom 10. 
Oktober v. Is., Seite 503) erſuche ich die Ortsbehörden, vor der 
Verabfolgung oder Beantragung von Brot- und Mehlmarken für 
Selbſtverſorger durch Feſtſtellung der Vorräte an Brotgetreide, Mehl, 
Backſchrot oder Brot zu prüfen, bis zu welchem Tage die Vorräte 
innerhalb der feſtgeſetzen Höchſtverbrauchsmengen reichen, ob ein uns 
zuläſſiger Mehrverbrauch an Brotgetreide oder Mehl nicht ſtattge⸗ 
funden hat und ob die der Ablieferungspflicht unterliegenden Men⸗ 
gen auch tatſächlich abgeliefert worden ſind. 

Thorn den 26. März 1918. 

der vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


Ausführungsbeſtimmungen 
zu der Verordnung über den Anbau von Zuckerrüben und das 
Brennen von Rüben im Betriebsjahre 1918/1919 vom 2. Februar 1918 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. 69). 

Höhe e im Sinne des $ 2 der Ver⸗ 
ordnung iſt der Oberpräſident, für den Bezirk der Staatlichen 
Verteilungsſtelle für Groß⸗Berlin der Vorſitzende dieſer Stelle. 

Vor der Entſcheidung gemäß § 2 der Verordnung ſind 
beide Parteien zu hören. Je ein Sachverſtändiger aus den 
Kreiſen der Landwirtſchaft und der Zuckerinduſtrie iſt zuzuziehen. 

Ausfertigung der Entſcheidung iſt beiden Parteien zuzuſtellen. 

Berlin den 16. März 1918. 

Preußiſcher Stantstommiffar für Volksernährung. 

In Vertretung: 
Peters. 


Thorn den 27. Maͤrz 1918. 
Der Landrat. 


Landwirte! 
Haut Senf als Helflucht! 


Senf bringt ſichere Erträge 
bei leichtem Anbau. 


verſchleimung —= 

Schreibe allen Leidenden gerne umſonſt, wo⸗ 

mit ich mich von meinem ſchweren Lungen- 
leiden ſelbſt befreite. 

Frau Kürschner, Hannover, 

Diterftr. 40. — 


Rückmarke erwünſcht. 


Sclachbferde DR 


shed. a Zen Thorn, 
on 
Bei Unglücks ällen bitte ſofort Na 
richt, Born 5 mit Transportwagen. 


Angebote 


Hufen, Mennot, 


| 
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SSS SSS G 


Hohe Belohnung! 
1 Paar Kummet⸗Geſchirre 


(Silberbeſchlag), 


1 Paar Platt⸗Kulſchgeſchrre, 
1 Stüd. Einſpänner⸗Autſchgeſchirre, 
2 Stud Arbeitsgeſchirte, 
2 Paar Kutſcherſtieſel, 
1 Paar gelbe Stulpen Dazu, 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße 


geſtohlen. 


Hohe Belohnung zahlen wir Demjeni⸗ 
gen, der uns den Täter jo nachweiſt, daß 
wir ihn gerichtlich belangen können. 

Vor Ankauf wird gewarnt! 


L. J. Dietrich & Sol, 


Breiteſtraße 35. 


SOSSE 


Floden die Güte u. Pracht 


FB Wir liefern alle [ix u. fertig, z. Seibst- 
utlanzen beschnitten, mil Kultur an- 
7A welsung, Namen und Farbe in star - 
ken Büschen, die noch In diesem 
Jahre bis 2. Winter ununterbrochen blühen, als: 
« Die schönsten Tee-, 
Gartenrosen: Remontant-u. Moos- 
rosen in |Obewährten Prachtsorten M. 5,30; 
20 St.M. 9,30; 50 St. M. 20,00. — Rosen- Neu- 
heiten, 5 der schönsten in ganz neuen wun- 
derbaren Farben M. 5,00; 10 St. M. 9.30. 
Die dujfreichsten aller 
Balkonrosen: Rosen. Schönsterund 
billigster, weil Jahrelang dauernder Blüten« 
schmuck für den Balkon. Beste Topfrosen fürs 
Zimmer, blühen ununterbrochen. 10 Pracht- 
gor ten in allen Farben M. 6,10, 20 Sl. Nl. 10,25. 
Schlingrosen ſur Balkon-, Wand- u. Lauben- 
berankung. 5 Si. M. 3,50; 10 Si. M. 6,90. 
«WinterharteSorten 
Frledhofsrosen: in -schneeweiss 
oder rot, 10 Stück N. 5,30; 20 Stück M.9,30. 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 
an Form, Farbe und Duft 
und viel besser als Hochstammrosen. Sie 
blühen well dankbarer und schöner, sind nicht 
so emplindl., wachsen leichter on, leben länger 
und passen tür jeden Garten u. Balkon, da 
sechsmal so billig. Versand billig u. schnell 
r Post unter Garantie tadelloser Ankunft. 
Dosen überaus knapp, daher sofort beslelleꝶ 
Köllner Baumschulen 
Kölln b. Elmshorn (Holstein) 
en icher u Furzilſcher Hoe. 


— ——_——— 


Schilfrohrernte 


beſonders geeignete, hoch ſchwimmende, ſehr tragfähige 


Boote 


(patent angemeldet) bewährter Konſtruktion baut ſchnell und preiswert 


Bangeſchäft, Dampfſägewerk und Pflanzenmahlmühle für 


Erſatzfutter aus Schilfrohr 


Max Welde, &ulmiee, 


Telephon 18. 


= beabjichtigen, zur Lieferung von Gemüſe der kommenden Ernte an — 


Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörraulage mit Marmeladen⸗ und Konſervenfabriken in Marienwerder 


Gemüſeanbauberträge 


abzuſchließen und erbitten Angebote an 


Ueberlandzentrale Weſtpreußen, 


G. m. b. 5. Marienwerder. 
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Erfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen. 
Erfolg der Waffen heißt — 3 — Frieden! 


7 


Dru und Nerlag der C. Dombrowskiſchen Buchdruckerei in Thorn. 


